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Der kleine Fisch, 
der eine dicke Kuh 

sein wollte

Brigitte Wehinger



In den unendlichen Tiefen des weiten Ozeans lebt ein kleiner Fisch. 
Eines Tages empfand er Langeweile dabei, den lieben langen Tag im 
Meer umher zu schwimmen, seine Flossen parallel vor und zurück 
zu bewegen und Luftblaschen in das salzige Wasser zu 
pusten. Vor dem zu Bett gehen träumte er davon, wie wunderbar es
wohl wäre, wie sein Freund, die kleine Krabbe, zu sein, sich unter

:



Palmen zu sonnen, am goldgelben warmen Sandstrand zu liegen, 
mit den kräftigen Scheren Muster in den Sand zu ziehen und hin und 
wieder Badegaste in den kleinen Zeh zu zwicken. 

Mit diesen Gedanken schlief der kleine Fisch ein. Als es früh 
morgens dämmerte und er müde die Augen öffnete, bemerkte er 
plötzlich ...

:



... dass er sich über Nacht in eine wundervolle, tiefrot leuchtende 
Krabbe verwandelt hatte. Wie er es sich immer schon erträumt 
hatte, genoss er die warmen Sonnenstrahlen auf seinem Körper, 
hatte Spaß dabei, den Badegästen in den Zeh zu zwicken und er

verzierte den Sandstrand mit unzahligen
Mustern. 

:



Gegen Abend, als es schon fast dämmerte, traf er seinen Freund, 
den großen bunten Vogel. Da träumte er davon, wie schön es wohl 
wäre, fliegen zu konnen, die Welt von oben zu betrachten,
bekleidet mit bunten, samtig weichen Federn und den Bauch 
vollgeschlagen mit dicken Würmern. So kam es, dass sich die kleine 
Krabbe, die eigentlich ein kleiner Fisch war, über Nacht ...

:



... in einen prachtvollen bunten 
Paradiesvogel verwandelte und auf 
einem Ast inmitten einer Baumkrone 
erwachte. Nervös flatterte er umher, 
bis er gelernt hatte, seine Flügel weit 
zu öffnen und elegante Kreise
in die Lufte zu ziehen. Der 
kühle Wind durchstreifte sein zartes 
Gefieder und hie und da sank eine 
flauschige Feder langsam zu Boden. 
Als sich der Vogel hungrig fühlte und 
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